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Vorwort 
 
 
Dieses Buch möchte in grundrissartiger Form zentrale Bereiche des Verbraucher-

schutzrechts kompakt und überschaubar vermitteln. Im Vordergrund stehen die 
praktischen Fragen der Rechtsanwendung unter besonderer Berücksichtigung der 
nationalen und europäischen Rechtsprechung. Wer die angesprochenen Rechtsfra-
gen vertiefen will, findet in den Literaturhinweisen weiterführende Angaben zum 
jeweils einschlägigen Schrifttum. 

Angesichts der kaum noch überschaubaren Fülle von Regelungen, die zugunsten 
von Verbrauchern eingreifen können, musste in mehrfacher Hinsicht eine Eingren-
zung des Stoffes erfolgen. Ganz bewusst beschränkt sich das Buch auf den Verbrau-
cherschutz im Privatrecht. Ausgeblendet wird damit beispielsweise der gesamte 
Bereich verwaltungsbehördlicher Tätigkeit zugunsten von Verbrauchern. Der Fo-
kus liegt zudem auf den vertragsrechtlichen und wettbewerbsrechtlichen Instru-
menten des Verbraucherschutzes einschließlich der individuellen und kollektiven 
Rechtsdurchsetzung. Mit der übergreifenden Darstellung wird der Tatsache Rech-
nung getragen, dass es sich beim Verbraucherschutz um eine Querschnittsmaterie 
handelt. Besondere Berücksichtigung haben die Neuregelungen zur Umsetzung der 
Verbraucherrechterichtlinie gefunden. 

Zielgruppe dieses Werkes sind alle an Verbraucherschutzfragen interessierten Le-
ser, die sich einen raschen Einblick in die vielfältigen Anforderungen, Rechtsfragen 
und Probleme des Verbraucherschutzes verschaffen wollen. Ausdrücklich ange-
sprochen sind auch Nachwuchsjuristen, die sich zB in der universitären Schwer-
punktausbildung mit Fragen des Verbraucherschutzes beschäftigen. 

Dank gilt Robert Endler, Josephine Fichtner, Eric Rauschenbach, Norwin Sauer, 
Beatrice Walther und Gabriele Weidner für die Unterstützung bei den Korrekturen 
und die hilfreichen Denkanstöße in der „Lehrbuch-Runde“. 

Anregungen und konstruktive Kritik sind jederzeit willkommen: 
christian.alexander@uni-jena.de.  

 
Jena, im Januar 2015 Christian Alexander 
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